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Kirche zu den Drei Marien*** 
Härtensdorf, geöffnet 13 bis 18 Uhr

Parkschänke
geöffnet 10 bis 18 Uhr

25 Jahre – „Tag des offenen Denkmals“
9. September 2018

„Entdecken, was uns verbindet“ heißt das bundesweite Motto des 
„Tages des offenen Denkmals“ am 9. September in diesem Jahr.

Schloss Wildenfels
geöffnet 14 bis 18 Uhr

Kirche zu Wildenfels
geöffnet 13 bis 18 Uhr
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schränkungen für die Verkehrsteilnehmer erforderlich. Auch 
wenn einige Maßnahmen noch nicht abgeschlossen sind, 
möchten wir uns an dieser Stelle bei Ihnen für das aufgebrach-
te Verständnis aufgrund der Einschränkungen während der 
Sanierung der Ortsdurchfahrt Wildenfels bedanken. Ein Groß-
teil der Einwohner konnte sich gut mit dieser Situation arran-
gieren, auch wenn es für jeden eine Herausforderung und für 
viele unbequem war. So wurde der tägliche Arbeitsweg mit 
dem Fahrrad zurückgelegt oder das Fahrzeug abseits der Bau-
stelle geparkt und bis dahin zu Fuß gegangen.
Leider gab es auch einige uneinsichtige Menschen, welche 
Absperrungen beseitigten und durch die Baustelle fuhren. 
Dabei wurden unter anderem Absperrschieberkappen der 
Trinkwasserleitung beschädigt, Gehwege mit frisch aufge-
spritztem Asphaltbinder verschmutzt oder Spuren in den fri-
schen Asphalt gefahren. Dieses Verhalten führte letztlich zu 
Mehrarbeit für die Baufirma Max Bögl, welche ohnehin schon 
einen äußerst engen Zeitplan einzuhalten hatte. Auch wenn 
im ersten Bauabschnitt aufgrund technischer Probleme Verzö-
gerungen im Bauablauf entstanden, verdanken wir es ihrem 
Engagement, dass die Straße pünktlich zum Ferienende und 
wie geplant freigegeben werden konnte.
Unser Dank gilt ebenfalls dem Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr, dem Straßenbauamt und der Straßenverkehrs-
behörde des Landkreises Zwickau sowie der Bauleitung und 
Bauüberwachung für das konstruktive Miteinander und die 
geleistete Arbeit.

Straßensperrung  
Breitbandausbau der Telekom

Um alle Einwohner in Wildenfels mit schnellem Internet zu 
versorgen, sind mehrere Kilometer Glasfaserkabel im gesam-
ten Stadtgebiet zu verlegen. Für einen Großteil sind hierzu 
keine größeren Bauarbeiten notwendig, da bereits viele Leer-
rohre in den Straßen vorhanden sind. An manchen Stellen ist 
dies jedoch nicht der Fall.
So wurde vor Kurzem mit ersten Baumaßnahmen begonnen. 
Im Ortsteil Wiesenburg erfolgt derzeit im Spülbohrverfahren 
die Verlegung von Leerrohren von der Ernst-Schneller-Straße 
über den Schlossberg bis zur Lindenstraße. Eine weitere Bau-
maßnahme ist derzeit in Härtensdorf in Planung. Hier sollen 
entlang der Karl-Marx-Straße im Spülbohrverfahren ebenfalls 
Leerrohre verlegt werden. In diese werden später die Glasfa-
serkabel eingezogen. Auf Grund der Straßenbreite kann dies 
jedoch nur unter Vollsperrung geschehen.
Voraussichtlich beginnen wird diese Maßnahme ab der 36. KW. 
Dieser Termin ist jedoch abhängig vom Baufortschritt ande-
rer Baumaßnahmen im Landkreis und wird unter Umständen 
noch nach hinten verschoben. Beendet sein wird die Maßnah-
me spätestens am 31.10.2018. Sollten uns genaue Zeiträume 
vorliegen, werden diese im Internet unter www.wildenfels.de 
veröffentlicht werden.

Einladung zu Seminaren „sicher mobil“ 
in der Stadt Wildenfels

Der Auto Club Europa ACE bietet in Verbindung mit dem Deut-
schen Verkehrssicherheitsrat e. V. (unterstützt vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale Infrastruktur) ab 10.10.2018 
kostenlose Seminare „sicher mobil 50+“ für ältere noch akti-
ve Verkehrsteilnehmer an.
Schwerpunkt der Seminare bilden die seit Jahren einge-
tretenen Veränderungen in der StVO. Eingeschlossen sind 

Amtliche Bekanntmachungen

Ankündigung der 47. und 48. Ratssitzung 
des Stadtrates Wildenfels

Die 47. Beratung des Stadtrates Wildenfels findet am Donners-
tag, 20. September 2018, statt.
Die 48. Beratung des Stadtrates Wildenfels findet am Donners-
tag, dem 25. Oktober 2018, statt.
Ort, Beginn und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der 
Einladung, die ab 12. September 2018 bzw. ab 17. Oktober 
2018 in den Schaukästen am Rathaus Wildenfels, gegenüber 
dem ehemaligen Gemeindeamt OT Härtensdorf, am ehemali-
gen Gemeindeamt OT Wiesenburg und an den Anschlagtafeln 
in Höhe Dorfstraße 7, OT Wiesen und Höhe Wildenfelser
Straße 13, OT Schönau sowie auf der Homepage der Stadt Wil-
denfels www.wildenfels.de bekannt gemacht wird.

Tino Kögler
Bürgermeister

Schlossnachrichten 
Hohe Ehrung für Freundeskreis  
Schloss Wildenfels e.V.
Das Deutsche Nationalkomitee für Denkmalschutz vergibt in 
diesem Jahr den „Deutschen Preis für Denkmalschutz“ an den 
Freundeskreis Schloss Wildenfels e.V. Der Preis ist die höchste 
Auszeichnung in diesem Bereich und würdigt herausragen-
de Leistungen zur Bewahrung des baulichen und archäolo-
gischen Erbes sowie beispielhafte Vermittlung der Anliegen 
und Ziele von Denkmalschutz und Denkmalpflege.
Die „Silberne Halbkugel“ wird deutschlandweit nur an fünf 
Vereine bzw. Gruppierungen vergeben. Die Verleihung des 
Preises erfolgt feierlich am 29. Oktober 2018 im Palais du Rhin 
in Strasbourg.
Diese hohe Auszeichnung würdigt das jahrelange ehrenamtli-
che Engagement aller Freunde und Förderer von Schloss Wil-
denfels.
Ich bedanke mich im Namen des Vorstandes unseres Vereins 
bei allen, die uns auf unterschiedlichste Weise in den letzten 
20 Jahren begleitet und unterstützt haben.
Die Ehrung ist uns Antrieb, den erfolgreichen Weg als bürger-
schaftliches Gemeinschaftswerk fortzusetzen.
Karl Weiß
Vorsitzender des Freundeskreises Schloss Wildenfels e.V.

Straßenbau Zwickauer Straße/ 
Hartensteiner Straße

Liebe Wildenfelser Bürgerinnen und Bürger,
in diesem Jahr wurden die Sommerferien in Wildenfels von 
Baustellen beherrscht.
Sei es der Abriss der ehemaligen Signaltechnik in der Wiesen-
straße, die Bauarbeiten am Parkplatz des Wildenfelser Schlos-
ses, die Gestaltung der Außenanlagen in der Grundschule 
oder eben auch der Straßenbau der Zwickauer/Hartensteiner 
Straße. Überall machten und machen sich teils drastische Ein-
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OT Härtensdorf 14.00 Uhr – 14.30 Uhr
  Stellplatz: Arno-Schmidt-Straße 1
Wildenfels 15.00 Uhr – 15.40 Uhr
  Stellplatz: Weststraße
OT Wiesenburg 16.00 Uhr – 16.30 Uhr
  Stellplatz: Ernst-Schneller-Straße 
  neben Haus-Nr. 12 (Bahnübergang)
Jeder Einwohner kann bis zu zehn Kilogramm haushaltsübli-
cher Chemikalien abgeben.
Hinweise:
•	 Die Annahme erfolgt kostenfrei, da die Entsorgungskos-

ten in der Sockelgebühr enthalten sind.
•	 Auch Gewerbe dürfen geringe Mengen haushaltsübli-

cher Schadstoffe anliefern.
•	 Stoffe bitte nicht mischen und dem Personal am Schad-

stoffmobil persönlich im Originalbehälter abgeben.
Von der Annahme ausgeschlossen sind:
•	 Innenwandfarbe (ausgetrocknet): Restabfall
•	 Speiseöl (gebunden, z. B. mit Sägespänen): Restabfall
•	 leere Behälter: Gelbe Tonne
•	 Bauabfälle (auch wenn sie schadstoffbelastet sind): zuge-

lassene Entsorgungsfachbetriebe
•	 Energiesparlampen und Batterien/Akkus: Elektro(nik)-Alt-

geräteentsorgung/Handel
•	 Explosivstoffe und Gasflaschen: zugelassene Entsor-

gungsfachbetriebe

Handlungsfeld   
„Wirtschaft, Forschung  
und Entwicklung“
Förderung für Wirtschaft, Forschung 
und Entwicklung!

Um zur Verschönerung des Dorfes und Aufwertung Ihres Ge-
schäftes beizutragen, fördern wir Ihnen bei leer stehenden 
Gebäuden eine Komplettsanierung bzw. bei bereits in ge-
werblicher Nutzung befindlichen Gebäuden die Außensanie-
rung. Alles schon schick, Sie benötigen nur noch technische 
Anlagen und Maschinen oder auch immaterielle Investitio-
nen, wie z. B. Software – auch hier unterstützen wir Sie mit 
Fördergeldern.
Auch das vorhanden, jedoch fehlende Fachkräfte oder unzu-
reichende Öffentlichkeitsarbeit – kein Problem!
Lassen Sie sich von uns kostenfrei beraten oder informieren 
Sie sich auf unserer Homepage www.zukunftsregion-zwickau.
de bzw. unter der Tel.-Nr. 0375/30354-104, 105, 106.

Verkehrsverbund   
Mittelsachsen

Tarifanpassung am 1. August 2018 im VMS-Gebiet

Übergangsregelungen für Fahrscheine zum „alten“ Tarif
Chemnitz • Ab 1. August 2018 gelten im Verkehrsverbund Mit-
telsachsen (VMS) neue Tarife.
Neben einzelnen preislichen Anpassungen wird es auch klei-
ne Änderungen in der Gültigkeit einiger Tarifangebote geben.
Die Preise für die Einzelfahrt zum Normaltarif und die ermä-
ßigte Einzelfahrt für die Preisstufe 1 und den Kleinen Stadtver-
kehr bleiben gleich. Auch wird es keine preisliche Änderung 
bei der Tageskarte für eine Person zum Normaltarif in allen 

Ausführungen zur Fahrzeugsicherheit und zu modernen Fah-
rerassistenzsystemen und Hinweise zur Kompensation alters-
bedingter Defizite beim Autofahren.
Die vor langer Zeit in der Fahrschule erworbenen Kenntnisse 
sollen aktualisiert und Hinweise für ein sicheres, unfallfreies 
Fahren im Alter erarbeitet werden.

Organisation:
Am Mittwoch, dem 10. Oktober 2018, um 10.00 Uhr beginnt 
die erste Veranstaltung einer Seminarreihe von 9 x 90 Minu-
ten, jeweils mittwochs im Feuerwehrgerätehaus Wilden-
fels.
Im Rahmen der Seminare bieten wir einen kostenlosen Seh- 
und Hörtest und eine Veranstaltung zur Ersten Hilfe an. Die 
Teilnehmer erhalten verschiedene Materialien und nach voll-
ständiger Absolvierung der Seminare eine Teilnahmeurkunde.
Wir möchten Sie zu diesen 9 Veranstaltungen recht herzlich 
einladen und bitten Sie, sich bis spätestens 07.09.2018 bei 
Frau Müller in der Stadtverwaltung Wildenfels, Gewerbeamt, 
unter der Tel.-Nr. 037603 5593315 anzumelden.
Die Veranstaltungen werden ab 10 Teilnehmern durchgeführt.

Sonstige Bekanntmachungen

Sprechtag der Schiedsstelle

Nächster Sprechtag
Dienstag, 4. September 2018
Sprechzeit ist von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Wil-
denfels.

Die Polizei für Sie vor Ort
Das Ordnungsamt der Stadt Wildenfels als Ortspolizeibehör-
de steht für die Bürgerinnen und Bürger zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Fragen rund um das Thema öffentliche Si-
cherheit und Ordnung zur Verfügung.
Unsere Zuständigkeit laut Gesetz endet jedoch bei Problemen 
mit dem fließenden Straßenverkehr, der Verfolgung von Straf-
taten oder sonstigen originären Aufgaben des Polizeivollzugs-
dienstes.

Um Ihnen den Kontakt zur Polizei zu erleichtern, steht seit 
April  2018

jeden letzten Dienstag im Monat
in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

ein Vertreter der Polizei im Rathaus der Stadt Wildenfels als An-
sprechpartner für Ihre polizeilichen Anliegen zur Verfügung.

Nächster Termin:
Dienstag, 28. August 2018

Mitteilungen anderer Behörden

Amt für Abfallwirtschaft 

Das Schadstoffmobil auf Herbsttour
Am Freitag, dem 21. September 2018, ist das Schadstoffmo-
bil des Landkreises Zwickau im Stadtgebiet Wildenfels unter-
wegs.
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Die enviaM-Gruppe unterstützt die Entwicklung der Elektro-
mobilität in Ostdeutschland auch durch den Ausbau des La-
desäulennetzes. Mittlerweile stehen mehr als 20 öffentliche 
enviaM-Ladesäulen in der Region zur Verfügung. Außerdem 
beteiligt sich das Unternehmen an Forschungsprojekten zur 
Ladeinfrastruktur und erweitert den eigenen Fuhrpark stetig 
um diverse Elektrofahrzeuge.

Wann: von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wo: Holzplatz am ehemaligen Bahnhof 
Langenbernsdorf

Angebote:
Technikvorführungen, Motorsägen-Schnitzen
Holzverarbeitung, Holz- und Naturprodukte  
Naturschutz, Pilzausstellung
Jagdhornbläser
Falkner und Hundevorführung
Teilnahme der 6. Sächsischen Waldkönigin
Waldquiz vom Walderlebnisgarten Eich
Nistkastenbau und Basteln mit Naturmaterial
Ausstellung historischer Forstwerkzeuge
Wildschwein am Spieß, Wildwurst, Pilzgerichte,  
Räucherfisch, Käsespezialitäten, Imkerprodukte
ofenfrisches Brot, Kaffee, Kuchen und Eis

17. Werdauer Waldtag
am 2. September 2018

Veranstalter: Staatsbetrieb Sachsenforst

Forstbezirk Plauen

Kindertagesstätten

Kita „Rainbow“ in Wildenfels
Unser soziales Projekt in der Kita „Rainbow“

Wir sind die SIMSON-BRÜDER ZWICKAU. Wir 
sind eine Crew, deren Leidenschaft den Sim-
son Mopeds gilt. 
Wir fahren gern als Gruppe zu Treffen und 
verschiedensten Ausfahrten, stellen aber 
auch selbst wie im April dieses Jahres eine 
Ausfahrt inkl. Verpflegung und Ordnern mit 

fünf Preisstufen (1 bis 3 Tarifzone/n, Verbundraum und Kleiner 
Stadtverkehr) geben. Nicht zuletzt bleiben auch die Kosten für 
das Seniorenticket von monatlich 49 Euro und für die Schü-
lerverbundkarte von 44 Euro pro Monat unverändert.
Für das SchülerFerienTicket, das ab 1. August 2018 unter 
dem neuen Namen „Ferienticket VMS + VVV“ verkauft wird, 
fällt die Bedingung des Schüler-/Azubi-Status weg. Genutzt 
werden kann das Ticket also ab dem Tarifwechsel grundsätz-
lich durch alle Personen bis zum 21. Geburtstag.
Maßgeblich ist das Alter am 1. Ferientag. Das Ticket bleibt wei-
terhin personengebunden und kann nur durch den Inhaber, 
dessen Name auf dem Ticket eingetragen wird, genutzt wer-
den. Preislich wird das Ferienticket um einen Euro von 18 auf 
19 Euro steigen.
Die Mindestvertragslaufzeit für das Jobticket verkürzt sich 
von 12 Monaten auf vier Monate. Die Arbeitnehmer sind also 
in der Nutzung der rabattierten Abo-Monatskarte, die durch 
den Arbeitgeber bezuschusst wird, künftig flexibler unter-
wegs. Die Gültigkeitsdauer der Einzelfahrt für den Kleinen 
Stadtverkehr beträgt ab 1. August 45 statt 60 Minuten. 
Es erfolgen kleine räumliche Anpassungen in den Tarifzonen 
15 (Werdau) und 16 (Zwickau). Außerdem gibt es ab 1. August 
2018 einheitliche Beförderungsbedingungen für alle sächsi-
schen Verkehrsverbünde (MDV, VMS, VVO, VVV und ZVON).
Übergangsregelungen:
Die Nutzung von Einzelfahrten und Tageskarten, die bis zum 
31. Juli 2018 im Vorverkauf gelöst wurden, ist bis zum 31. Au-
gust 2018 möglich. Wochen- und Monatskarten sind bis zum 
31. Juli 2018 zu entwerten. Die Abschnitte von 4-Fahrten-Kar-
ten zum „alten“ Tarif können noch bis zum 31. Oktober 2018 
entwertet und genutzt werden. Alle preislich gleichbleiben-
den Tickets sind weiter gültig. Die Nutzung ist somit auch 
nach Ablauf der Übergangszeiträume noch möglich.
Die Abrechnung von Abo-Monatskarten erfolgt monatsge-
nau zum jeweils aktuell gültigen Tarif.
Ihr Verkehrsverbund Mittelsachsen
Allgemeine Informationen: www.vms.de

Stadtverwaltung Wildenfels   
tauscht Benziner  
gegen Elektroauto
enviaM stellt der Stadt einen BMW i3 zum Test zur Verfü-
gung. Bürgermeister Tino Kögler nahm stellvertretend für die 
Mitarbeiter der Verwaltung am 22.06.2018 das Elektrofahr-
zeug entgegen. 15 Tage lang wird dieses auf seine Alltags-
tauglichkeit getestet. Der Strom dafür kommt aus der eigens 
angelieferten, mobilen Ladesäule.
„Elektromobilität gewinnt immer mehr an Bedeutung. Sie 
ist ein wichtiger Bestandteil der Energiewende. Mit unserem 
Programm ‚Elektromobilität erfahren‘ möchten wir das The-
ma den Kommunen näherbringen und es für sie erlebbar 
machen“, sagt Thilo Schröter, Leiter Kommunalbetreuung bei 
enviaM.
Neben Wildenfels haben sich zahlreiche andere Kommunen 
im gesamten enviaM-Gebiet für die Testwochen beworben. 
Bis Ende Oktober kommen 32 Städte und Gemeinden in den 
Genuss des elektrischen Fahrens. Neben den Testwochen 
umfasst das Programm „Elektromobilität erfahren“ weitere 
Module wie einen E-Bike-Verleih, einen Präsentationsstand 
für kommunale Veranstaltungen, Werbekostenzuschüsse für 
Elektroautos und -fahrräder sowie einen VIP-Shuttle für Eh-
renamtliche.
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Kita „Happy Kids“ im OT Wiesenburg
News from the „Happy Kids“

Zum Abschluss unseres Körperprojektes hatten wir, die „Eich-
hörnchen“ der „Happy Kids“, ein besonderes Highlight:

Ein „ERSTE-HILFE-KURS FÜR 4-JÄHRIGE“.
Wir als Erzieherinnen waren darauf ebenso gespannt wie un-
sere Kinder. Was können Kinder in diesem Alter verstehen? 
Hat doch mancher Erwachsene noch Probleme mit der „Stabi-
len Seitenlage“. Wir wurden sehr positiv überrascht.
An vier aufeinanderfolgenden Tagen lernten die Kinder ge-
meinsam mit der Rettungsassistentin Frau Trebtow vom DRK 
freudig und wissensdurstig die Grundregeln der „Ersten Hilfe“. 
Bald wussten sie genau, wie man Hilfe ruft, ein anderes Kind 
tröstet oder wo sich Pflaster und Kompressen befinden. Beim 
Erlernen von Verbänden waren sie besonders emsig und bald 
liefen alle im Zimmer mit Kopf- und Handverbänden herum.

Selbst die „Stabile Seitenlage“ stellte kein Problem dar. Im 
Gegenteil. So manches Elternteil wurde am Nachmittag zum 
„Opfer“ und wurde von seinem Kind in die richtige Lage ge-
bracht.

Am Abschlusstag warteten alle schon gespannt auf den Kran-
kenwagen, den sie dann von außen und innen ausgiebig er-
kunden konnten. 

400 Teilnehmern auf die Beine. Gegründet haben wir uns 2016 
und haben in dieser Zeit auch schon viel erreicht.
Bei einem unserer Stammtische entstand die Idee, mal ein 
soziales Projekt zu starten ... gesagt ... getan. Bei unserer Su-
che nach einem Projekt sind wir auf den Kindergarten „Rain-
bow“ gestoßen und fragten nach, ob dieser nicht ein wenig 
Unterstützung gebrauchen könnte. Es war auch schnell eine 
nützliche Sache gefunden, ein eigenes Reich im Garten für die 
Krippenkinder sollte entstehen. Also fingen wir an zu planen, 
zu messen und daraus ein Projekt zu erstellen. Im nächsten 
Step ging es an die Suche nach Spendern. Diese waren auch 
schnell gefunden und unsere Wunschsumme war schnell 
überschritten – worüber wir uns natürlich sehr gefreut haben, 
weil somit noch Geld übrig ist, um Spielsachen für die Kleinen 
zu kaufen. Die Firma Heyne Holz GmbH hat uns ein unschlag-
bares Angebot für unseren Zaun gemacht, was wir natürlich 
nicht ausschlagen konnten und am 8. August 2018 anfingen, 
die Säulen einzubetonieren. 

Am 11. August 2018 ging es dann 8.00 Uhr mit vereinter Crew-
kraft an den Zaunbau, den wir sauber und ordentlich gegen 
16 Uhr abgeschlossen haben.
Rick Zwingmann

Bundesfreiwilligendienst
Ab Oktober 2018 suchen wir wieder 
jemanden für den Bundesfreiwilli-
gendienst im Hort. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
uns:
Hort „Rainbow“
Schulstr. 5, 08134 Wildenfels
Tel. 037603/3590, E-Mail: hort-rain-
bow@ggb-sachsen.de
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Lassen Sie sich nach dem Naturerlebnis der Wanderung über-
raschen von den außergewöhnlichen Tieren, die hier in Harten-
stein dank der Familie Schwind ihre Heimat gefunden haben. 
Man darf gespannt sein! Für eine kleine Spende zugunsten des 
Fördervereins der Oberschule sind wir sehr dankbar.
In der Hoffnung, Ihr Interesse geweckt zu haben, freuen 
wir uns auf Sie und Ihre Familien.
Der Vorstand

Gymnasium Kirchberg

Kirchliche Nachrichten

Mitteilungen der Ev.-Luth.   
Kirchgemeinde Wildenfels
Jahreslosung 2018:
„Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des le-
bendigen Wassers umsonst.“ Offenbarung, 21, 6

Das war aber auch interessant! Blaulicht und eingeschaltetes 
Martinshorn durften dabei natürlich nicht fehlen. Stolz nahm 
am Ende jedes Kind seine Urkunde und ein kleines Geschenk als 
„Ersthelfer“ entgegen. Diese lehrreichen und aufregenden Tage 
werden unseren Kindern noch lange im Gedächtnis bleiben.

Sabrina Döhler und Jana Teicher (Erzieherinnen)

Schulnachrichten

Oberschule Hartenstein 
Der Förderverein der Paul-Fleming-Schule 
e.V. in Hartenstein plant einen

Wann? Samstag, 03.11.2018, 13.00 bis 16.00 Uhr
Wo? Turnhalle der Paul-Fleming-Oberschule
Was? Alles, was Haushalt/Keller/Boden – egal, ob alt oder 

neu – bietet:
•	 Kindersachen, Kinderspielzeug
•	 Bücher/Zeitschriften/Magazine/Wandbilder u.ä.
•	 diverse Küchenutensilien, Geschirr u.v.a.m.
•	 antike Gegenstände

Wie? Standgebühr = 5,00 € (ca. 2 bis 3 Schülertische) an 
Förderverein

Für das leibliche Wohl wird gegen einen geringen Obolus ge-
sorgt (Kaffee, Kuchen, Wiener, Getränke u.a.).
Gegen 14.00 Uhr spielen die Wildenfelser Schalmeien!
Der Flohmarkt kann aber nur bei entsprechender Reso-
nanz stattfinden! Deshalb melden Interessenten/Anbie-
ter bitte bis 31.08.2018 ihre Teilnahme an folgende E-Mail-
Adresse: os-hartenstein@t-online.de, Betreff: Anmeldung 
Flohmarkt, bitte mit folgenden Angaben: Name, Adresse, 
Telefonnummer. Sie erhalten umgehend Bescheid, wenn die 
Veranstaltung aus Mangel an Beteiligung ausfallen muss!
Der Vorstand

Einladung Wanderung zur Straußenfarm

„Warum in die Ferne schweifen, 
sieh‘ das Gute liegt so nah…“.
Der Förderverein der Paul-Fleming-Oberschule lädt zu 
einer Wanderung zur Straußenfarm der Familie Schwind 
ein!
Wann?  Samstag, den 15.9.2018
Treff?  14.00 Uhr Parkplatz der Paul-Fleming-Oberschule
Ablauf:  ca. 14.10 Uhr Wanderung zur Farm oberhalb des 

Sportplatzes (ca. 2 bis 3 km)
 ca. 15.00 Uhr Straußenfarmführung durch Herrn 

Schwind
 ca. 15.30 Uhr gemütliches Beisammensein an der 

Farm mit Gegrilltem vom Strauß und Getränken 
gegen ein Entgelt

 ca. 16.30 Uhr individueller Rückmarsch
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§ 22 Grabpflegevereinbarungen

Für – Grabstätten mit vereinfachter Pflege – übernimmt aus-
schließlich der Friedhofsträger die Grabpflege. Diese Grab-
stätten werden mit bodendeckenden Pflanzen bepflanzt. Eine 
zusätzliche Bepflanzung durch den Nutzungsberechtigten ist 
nicht gestattet. Blumensträuße können in die vorbereitete Ab-
lage gesteckt werden. Alternativ dazu kann eine kleine Pflan-
zenschale (maximal 30 cm Durchmesser) aufgestellt werden. 
Weiterer Grabschmuck ist bei diesen Grabstätten nicht erlaubt 
und wird vom Friedhofsträger entfernt.
Diese Regelung der Friedhofsordnung wurde leider in der ver-
gangenen Zeit vermehrt nicht eingehalten.
Wir bitten nunmehr die Nutzungsberechtigten der betrof-
fenen Grabstätten „Gräber vereinfachte Pflege“ darum, die 
Gräber von nicht erlaubtem Schmuck, Utensilien sowie 
Bepflanzungen bis zum 1. September 2018 selbstständig 
zu beräumen.
Ab 1. September 2018 werden die Sachen, welche nicht ord-
nungsgemäß von den Grabstätten beräumt wurden, von un-
seren Mitarbeitern entfernt.
Wir möchten auf diese Weise eine einheitlich gestaltete Grab-
anlage erreichen sowie das Pflanzen von Bodendeckern er-
möglichen.

Kirche Härtensdorf 
Kirche zu den Drei Marien***  
Monatsspruch September 2018
„Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen 
kann das Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende.“ 
 Prediger 3, 11
26. August 2018, 13. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  eingeladen nach Wildenfels
2. September 2018, 14. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Uhr  Abendgottesdienst mit Kindergottesdienst
 Anton Weidensdörfer
9. September 2018, 15. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
 Pfr. S. Richter
 mit Kindergottesdienst
16. September 2018, 16. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
 Ulrich Wagner
23. September 2018, 17. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst in Zschocken und in Wildenfels

Am 9. September 2018 zum „Tag des offenen Denkmals“ 
ist die Kirche von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Es wird Kirchenführungen mit einigen Informationen geben. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

Am Samstag, dem 22. September 2018, um 19.00 Uhr gestal-
tet die Band einen Lobpreisabend in der Kirche. Herzliche Ein-
ladung zum gemeinsamen Gott loben und singen.

Verstorben ist und kirchlich bestattet wurde
am 10. August 2018 
Frau Gisela Leichsenring geb. Friedrich im Alter von 94 Jahren

Kirchlich eingesegnet zur Eheschließung wurden
am 25. August 2018 
Herr Oswin Tittmann und Frau Madeleine geb. Schubert

„Kindertreff“
für alle Kinder von 1. bis 6. Klasse (außer in den Ferien)
in geraden Wochen immer montags von 16.00 bis 18.00 Uhr

26. August 2018 – 13. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst, Vorstellung 

der Vorkonfirmanden, Pfarrer Richter
2. September 2018 – 14. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst, Manfred 

Dietrich
Dienstag, 4. September 2018
19.00 Uhr Frauenstunde gemeinsam mit dem Mütterabend 

im Pfarrhaus
Mittwoch, 5. September 2018
14.00 Uhr  Seniorenkreis im Pfarrhaus
9. September 2018 – 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  eingeladen zum Leuchtfeuergottesdienst nach 

Schönau
Dienstag, 11. September 2018
10.00 Uhr  Bibelstunde im „Haus der Geborgenheit“, Pfarrer 

Richter
19.30 Uhr  Bibelstunde im Pfarrhaus
16. September 2018 – 16. Sonntag nach Trinitatis
17.00 Uhr  Abendgottesdienst, Andreas Riedel
Dienstag, 18. September 2018
19.30 Uhr  Männerwerk im Pfarrhaus

Heimgerufen wurde Frau Christa Schmidt geb. Bilz, im Alter 
von 84 Jahren.

Arbeitseinsatz
Am 8. September findet um 9.00 Uhr der nächste Arbeitsein-
satz auf dem Friedhof in Wildenfels statt. Nachdem der Weg 
gepflastert wurde, wollen wir weitere Arbeiten an den Wegen 
sowie am Bewuchs fortführen. Mitzubringen sind Harken, Be-
sen, Ast-/Heckenscheren und Arbeitshandschuhe, sofern vor-
handen.

Außerdem
Christenlehre:
ungerade Kalenderwoche
freitags die Jungen  16.00 Uhr – 18.00 Uhr
gerade Kalenderwoche
freitags die Mädchen  15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Glaubenskurs für Teens:
gerade Kalenderwoche, freitags 17.00 Uhr
Kirchenchor:
donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus Wildenfels
Bandprobe:
freitags nach Absprache
Junge Gemeinde:
freitags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Landeskirchliche Gemeinschaft:
sonntags 15.00 Uhr im Gemeinschaftssaal Härtensdorf
Ausnahme: Am 9. September wird herzlich zum Bezirksgemein-
schaftstag nach Zwickau eingeladen, Beginn 09.30 Uhr.
Kanzleistunde:
montags 15.00 – 18.00 Uhr (Tel. 037603 8366)

Es laden herzlich ein und grüßen

Pfr. Richter und der Kirchenvorstand Wildenfels

Der Friedhofsausschuss der  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wildenfels informiert

Wir möchten alle Nutzungsberechtigten der Grabanlagen 
„Gräber vereinfachte Pflege“ auf unserem Friedhof in Wilden-
fels darauf hinweisen, die Grabstätten so zu halten, wie es in 
der Friedhofsordnung von 2016 ausgewiesen ist:
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Konfirmandenunterricht
Klassen 7 und 8
Montags 17.00 Uhr im Pfarrhaus

Kindertreff
mittwochs
29.08.2018  Klassen 4 – 6
05.09.2018  Klassen 1 – 3
12.09.2018  Klassen 4 – 6
19.09.2018  Klassen 1 – 3

Chor  donnerstags  19.15 Uhr

Jugendchor  freitags  18.00 Uhr

Kinderchor  freitags  16.45 Uhr

Junge Gemeinde freitags  19.00 Uhr 
  nach Vereinbarung

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen

Pfr. Richter und Mitarbeiter

Sommermusik

Röm.-kath. Pfarrei  
„Maria Königin des Friedens“

Kirchberg, Neumarkt 23

Pfarradministrator:
Pater Rudolf Welscher OMI, Tel. 0160 91237718

Kaplan:
Pater Sebastian Büning OMI, Tel. 0151 22239850
E-Mail: info@mkdf-k.de

Konfirmandenunterricht
(außer in den Ferien)
Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrhaus (Wildenfels)

Außerdem:

Frauendienst: Dienstag, 
28.08.

14.30 Uhr im Pfarrhaus

Bandprobe: dienstags 19.30 Uhr in der Kirche
Posaunenchor: mittwochs 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Mutti-Kind- 
Nachmittag:

mittwochs 15.00 Uhr im Pfarrhaus

Chor: donnerstags 19.30 Uhr in Wildenfels
Gebetstreffen Männer: freitags 6.30 – 7.00 Uhr

Scheune Klemet
Junge Gemeinde: freitags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Landeskirchl. 
Gemeinschaft :

sonntags 15.00 Uhr Gemein-
schaftssaal Härtensdorf

Kanzleistunde: dienstags 17.00 – 19.00 Uhr
(Tel. 037603 8227)

Es laden herzlich ein und grüßen

Pfr. Richter und der Kirchenvorstand zu Härtensdorf

Die Kirchgemeinde der   
St. Rochuskirche zu Schönau  
lädt ein
Änderung zum Rochusboten
Sonntag, 26.08.2018 – 13. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Bläsergottesdienst mit dem Hartensteiner Posau-

nenchor zur Jahreslosung 2018
Dienstag, 28.08.2018
19.45 Uhr  Männerwerk
Freitag, 31.08.2018
19.30 Uhr  Blickpunkt
Sonntag, 02.09.2018 – 14. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst und Taufe mit Pfr. Rich-

ter
 gleichz. Kindergottesdienst
17.00 Uhr  Sommermusik in Dorfkirchen bei uns in Schönau
 Konzert mit KonCELLO
 vier Jugendliche musizieren auf tiefen Streichins-

trumenten
Montag, 03.09.2018
20.00 Uhr  Kirchenvorstand
Mittwoch, 05.09.2018
15.00 bis
15.30 Uhr  Bastelkreis, Ausflug in die Kerzenwerkstatt
Sonntag, 09.09.2018 – 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Leuchtfeuergottesdienst
 „Wi(e)der die Angst“ mit Thomas Scheffler
gleichz.  Kindergottesdienst
anschl.  Brunch und Zeit für Gespräche
Montag, 10.09.2018
20.00 Uhr  Gebetskreis
Dienstag, 11.09.2018
14.30 Uhr  Frauendienst
19.30 Uhr  Bauausschuss
Sonntag, 16.09.2018 – 16. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Festgottesdienst zur Kirchweih mit Pfr. Richter, 

Chor, Taufgedächtnis und Taufe
gleichz.  Kindergottesdienst
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Kindersport „Purzelbaum“  16.30 – 17.30 Uhr
Örtlichkeit: Wildenfels „alte“ Turnhalle,
für Kinder von 3 bis 6 Jahren
Rückenschule  18.00 – 19.00 Uhr
Örtlichkeit: Wildenfels „alte“ Turnhalle
Sportgruppe  19.00 – 20.00 Uhr
Örtlichkeit: Wildenfels „alte“ Turnhalle

dienstags:
Pekip-Kurs  09.30 – 11.00 Uhr
Neu: 2. Pekip-Kurs ab 25.09.2018  11.30 – 12.00 Uhr
Keramik für Familien  18.30 Uhr
11.09.2018

mittwochs:
Keramik für Familien  09.00 Uhr
12.09.2018
Zeichnen  17.00 – 19.00 Uhr
05.09.2018
26.09.2018
NEU: Komm, tanz mit uns  17.00 Uhr
19.09.2018 (Infos zum neuen Angebot s.u. oder auf unserer 
Homepage)
Zukunftswerkstatt  19.00 Uhr
26.09.2018

donnerstags:
Krabbelgruppe  09.30 – 10.30 Uhr
Veranstaltungsort: Hebammenpraxis Katrin Schwind
Mittagessen  12.00 Uhr
Jeden Donnerstag gibt es ein frisch gekochtes Mittagessen 
in unserem Haus. Alle sind herzlich eingeladen, in gemütli-
cher Atmosphäre gemeinsam zu essen. (Bitte anmelden bis 
Montag in der jeweiligen Woche)
Weitere Informationen unter 037603/8751.
Seniorennachmittag  14.00 Uhr
06.09.2018, 20.09.2018
Rückensport  18.00 Uhr
Örtlichkeit: Wildenfels „alte“ Turnhalle

freitags:
Zwergentreff
Eltern/Großeltern-Kind-Treff  16.00 – 17.00 Uhr
14.09.2018
28.09.2018 (danach Kaffeeklatsch im Offenen Treff)
Handarbeitsstammtisch  19.30 Uhr
07.09.2018
21.09.2018

Nähere Informationen zu allen Angeboten des Hauses erhal-
ten Sie auf unserer Homepage: www.mgh-wildenfels.de oder 
unter unserer Tel.-Nr.: 037603 8751.
Änderungen vorbehalten!

Neues aus dem MGH
Komm, tanz mit uns!
Am 19.09.18 um 17.00 Uhr startet in unserem Haus ein neu-
es Angebot. Zukünftig sind alle Menschen, die Gemeinschaft, 
Tanz und Musik mögen, einmal im Monat herzlich eingeladen, 
um unter Anleitung in der Gruppe einfache Tänze und Schritt-
folgen zu lernen und miteinander zu tanzen. Hierbei gibt es 
keine Altersbegrenzung und es ist auch keinerlei Tanzerfah-
rung erforderlich. Im Vordergrund stehen Gemeinschaft, Spaß 
haben, Generationen verbinden, Freude teilen …
Sind Sie neugierig, dann schauen Sie am 19.09. gern mal vor-
bei! Das Angebot ist kostenfrei! Bitte bringen Sie bequemes 
Schuhwerk und evtl. ein Getränk mit.

Sonntag
09.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch
17.00 Uhr Hl. Messe

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie auf unserer 
Homepage www. mkdf-k.de

Jehovas Zeugen
Anschrift Gemeindesaal: Lindenstraße 13a
08134 Wildenfels OT Wiesenburg

Zusammenkünfte
Jeden Mittwoch 18.30 Uhr
und Freitag 19.00 Uhr
 Unser Leben und Dienst als Christ

Sonntag, 02.09.
09.30 Uhr  Vortrag: Eine loyale Versammlung unter der Füh-

rung Christi
16.30 Uhr  Vortrag: Nachahmer Christi sind „kein Teil der 

Welt“
Sonntag, 09.09.
09.30 Uhr  Vortrag: Teilen wir Gottes Ansicht über das Le-

ben?
16.30 Uhr  Vortrag: Ein guter Anfang für die Ehe
Sonntag, 16.09.
09.30 Uhr  Vortrag: Wie man Satans Schlingen meidet
16.30 Uhr  Vortrag: Warum sollten wir bei Jehova Zuflucht 

suchen?
Sonntag, 23.09.
09.30 Uhr  Vortrag: Das Leben hat doch einen Sinn
16.30 Uhr  Vortrag: Beweise deine Loyalität als Christ
Sonntag, 30.09.
09.30 Uhr  Vortrag: Ist die Stunde des Gerichts für Babylon 

gekommen?

Anschließend an die Vorträge gibt es jeweils wechselnde Bi-
belstudien-Programme, durch die sinnvolle, praktische Leh-
ren für den Alltag vermittelt werden.
Auf der Website jw.org gibt es zahlreiche weitere Informa-
tionen über Aktivitäten und Glaubensansichten von Jehovas 
Zeugen.

Vereine

Familienzentrum „Kinderidylle“ e.V.
Öffnungszeiten Offener Treff / Caféstube

montags  09.00 – 13.00 Uhr
dienstags  09.00 – 13.00 Uhr
mittwochs  14.00 – 18.00 Uhr
donnerstags  09.00 – 18.00 Uhr
freitags 
(jeden 2. und 4. im Monat)  14.00 – 18.00 Uhr
samstags 
(jeden letzten Samstag im Monat)  14.00 – 18.00 Uhr

Unsere Angebote im September 2018
montags:
Frühstückstreff  ab 09.00 Uhr
– für alle, die lieber in Gesellschaft essen
Kinderbetreuung  09.00 – 12.00 Uhr
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Die Ansicht
Der Betrachter steht auf erhöhter Position – wohl auf dem 
vormaligen Kirchensteig – westlich von Schloss Wiesenburg 
und schaut gen Osten. Vor ihm öffnet sich im Vordergrund das 
Tal des Goldbaches. Östlich davon läuft der Schlossberg von 
Nordwesten nach Südosten bergan, auf seiner rechten Seite 
bestanden mit vier Linden.
Am Fuße des Berges ruht sich ein Fußgänger auf einem Stein 
sitzend aus und blickt auf die Zwickauer Mulde. Neben ihm 
steht ein Handkarren, der mit einem großen Korb bepackt ist. 
Das lässt ihn offenbar als Händler erkennen. Der hohe bieder-
meierliche Zylinder weist auf die erste Hälfte des 19. Jahrhun-
derts hin. Rechts neben dem Karren in einer Wegegabelung 
ragt ein Markierungsstein aus dem Boden. An gleicher Stelle 
lassen sich auch heute – wie im folgenden Bild sichtbar – drei 
von Menschenhand gesetzte Steine nachweisen, ein höherer 
Meilenstein, gleich daneben ein Sockelstein sowie in einigem 
Abstand ein niedrigerer Stein, der als Basis eines zweiten Stei-
nes oder als Fuß eines Schildes gedient haben dürfte. Ob einer 
der heutigen Steine mit jenem von damals identisch ist, lässt 
sich nicht sagen.

Foto: Dr. Lutz Knörnschild, aufgenommen am 25. Oktober 2017

Auf jeden Fall ließen sich von diesem Wegekreuz verschiede-
ne Richtungen einschlagen: nach Schönau/Wildenfels, nach 
Weißbach, zu Schloss und Dorf Wiesenburg und weiter nach 
Kirchberg, nach Wiesen sowie über die Neue Ruh nach Silber-
straße Richtung Zwickau.
Im Mittelgrund des Bildes steigt das Gelände bis zur Schloss-
mauer steil an. Der Berghang ist frei von Bäumen und Sträu-
chern, lediglich ein umzäunter Kräutergarten ist unterhalb 
des Schlossturmes auszumachen.
Im oberen Bildteil thront Schloss Wiesenburg auf einem Berg-
sporn, der an drei Seiten steil abfällt. Das ummauerte Schloss-
gelände wird in der linken Bildmitte – dem ursprünglichen 
mittelalterlichen Schlossareal – vom Bergfried dominiert, der 

Zukunftswerkstatt
Einmal im Jahr laden wir zur Zukunftswerkstatt herzlich ein. 
Dies ist eine Möglichkeit, für alle Interessierten die Zukunft 
unseres MGH gemeinsam zu gestalten. Da dieses Haus ein Ort 
für alle Menschen in unserer Kommune sein soll, ist es uns ein 
Herzensanliegen, unsere Arbeit möglichst transparent zu ma-
chen und viele an der Weiterentwicklung dieses wunderschö-
nen Hauses zu beteiligen. Hierbei gibt es in gemütlicher At-
mosphäre für alle Gelegenheit, sich zu informieren und auch 
eigene Ideen und Vorschläge einzubringen. Am Mittwoch, 
dem 26.09.18, um 19.00 Uhr sind dazu Interessierte herzlich in 
unser Haus eingeladen.
Da wir einen kleinen Imbiss vorbereiten, ist eine kurze Anmel-
dung wünschenswert, aber nicht unbedingt nötig.
Caféstube
Unsere gemütliche Caféstube steht zu o.g. Zeiten Jedem of-
fen, sie ist als „öffentliches Wohnzimmer“ gedacht, in dem 
jeder herzlich willkommen ist. Hier kann man einfach sein, 
miteinander reden, lesen, spielen oder sich auch gern im 
Freundeskreis verabreden. Ein kleines Getränke- und Speisen-
angebot ist immer da – es kann aber auch gern etwas Eigenes 
mitgebracht werden. Zu den derzeitigen Öffnungszeiten ist 
immer ein Gastgeber für Sie da, möchten Sie selbst Gastgeber 
sein und haben Ideen für unsere Caféstube, kommen Sie gern 
auf uns zu!

Geflügelzüchtervereinigung   
Wildenfels i. Sa. e.V.
Am Samstag, dem 29. September 2018, findet 
um 14.00 Uhr in Zschocken unsere Jungtier-
besprechung statt.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

i. A. Horst Oberender, Vereinsvorsitzender

Historisches

Historische Handwerkskunst vom Feinsten
Ein neues „Wandbild“ fällt dem aufmerksamen Spaziergänger 
seit Anfang Oktober 2017 in der Wiesenburger Karl-Marx-
Siedlung Nr. 05 auf. Allerdings ist es weit mehr als das, denn 
zu bewundern ist zum einen eine historische Ortsansicht, die 
zum anderen in aufwändiger Sgrafitto-Technik geschaffen 
wurde.

Hauswand-Sgrafitto, 2,0 x 1,4 m, Wiesenburger Karl-Marx-Sied-
lung Nr. 05, geschaffen im Oktober 2017 von Roland Lenk
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Die Vorlage
Dem Sgrafitto liegt eine Tonlithographie zugrunde. Sie war 
für das „Album der Schlösser und Rittergüter im Königreiche 
Sachsen – Nach der Natur neu aufgenommen“ von F. Heise, Ar-
chitect. IV. Section. Erzgebirgischer Kreis. Leipzig 1856, S. 145 f.“ 
geschaffen worden, das Gustav Adolf Pönicke zwischen 1854 
und 1861 herausgab. Die Zeichnung vor Ort hatte der Archi-
tekt F. Heise angefertigt, als Lithograph arbeitete wahrschein-
lich W. Peters. Der Druck erfolgte bei der Firma L. Blau & Co. in 
Leipzig. Das Kompendium war das letzte große Sammelwerk 
dieser Art vor dem Durchbruch der Fotographie, die dann prä-
ziser und preiswerter die Umwelt darstellen konnte, und somit 
ein neues Zeitalter der Bildkunst einläutete.
Das Streben vieler Künstler, im Freien Bauwerke und die sie 
umgebende Natur im Bild festzuhalten, war kennzeichnend 
gewesen für Romantik und Biedermeier in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts. In Sachsen entstanden seinerzeit ver-
schiedene derartige Drucke. Für Schloss Wiesenburg sind 
etwa ein Dutzend solcher Kunstwerke bekannt.

Altkolorierte Tonlithographie von Schloss Wiesenburg, Darstel-
lung 179 x 232 mm. Zeichner F. Heise. Lithograph W. Peters. Ge-
druckt bei der Firma L. Blau &Co. in Leipzig. Erschienen 1856 im 
Album der Schlösser und Rittergüter im Königreiche Sachsen, he-
rausgegeben von Gustav Adolf Pönicke.

Das oben genannte Album war „unter Mitwirkung tüchtiger 
Fachmänner sowie unter den Auspicien[i] der betreffenden 
geehrten Herren Grundbesitzer und unter Beihülfe anerkann-
ter Geschichtsforscher und der besten Quellen“[ii] zusam-
mengestellt worden. Zu jeder Abbildung erläuterte jeweils 
ein Text geographische und historische Besonderheiten der 
Örtlichkeit. Der unbekannte Autor, der Wiesenburg beschrieb, 
signierte mit „M. G.“ Er wusste unter anderem zu berichten:
„Das Schloss selbst bietet von Norden her eine malerische 
Ansicht: Aber als Burg betrachtet hat es für den Alterthums-
forscher nicht mehr das hohe Interesse, weil von derselben 
eigentlich nichts mehr übrig ist, als einiges Gemäuer (dessen 
Zwecke nicht mehr kenntlich sind), und ein ungeheuer run-
der Thurm mit 6 1/2 Ellen starken Mauern. In letzterem konn-
te man sonst hinaufsteigen und fand oben einen Boden mit 
Brustlöcher, wo sich eine herrliche, eben so reiche als gefällig 
gruppirte Aussicht darbot, wo früher bisweilen sogar getanzt 
wurde: jetzt ist die Treppe sammt Eingang verschüttet … Die 
Räume und Abhänge um das Schloss waren grösstentheils für 
das Amtspersonale in Gärten verwandelt worden …
In Nordost stehen am linken Muldenufer durch eine Allee mit 
der Hölle verbunden, diejenigen 8 Häuser von Silberstrasse, 
welche eigentlich die arme Ruhe genannt wurden, später die 
alte Ruhe getauft worden sind. Die erwähnte Hölle ist ein Gast-

im oberen Teil brüchig ist und aus dem dort Sträucher wach-
sen. Links davon ducken sich die Reste des vormaligen Palas 
des Schlosses. Teile davon waren 1803 eingestürzt, der Rest 
notdürftig gesichert worden. In der rechten Bildmitte ist das 
„Neue Schloss“ mit seinem barocken Torturm zu sehen, das 
erst nach 1663 durch den neuen Besitzer Herzog Phillip Lud-
wig von Holstein-Sonderburg-Wiesenburg errichtet worden 
war. Im linken Hintergrund der Ansicht lässt sich der Aschberg 
erahnen. Im rechten Hintergrund begrenzen Zaun und vier 
Linden die Zufahrt zum Schloss im äußeren Zwinger.

Das Kunsthandwerk
All dies hat der Maurer für Restaurierungsarbeiten Herr Ro-
land Lenk an einer Wand seines Hauses als Sgrafitto verewigt. 
Das italienische Wort „sgraffiare“ bedeutet „kratzen“, und ein 
Sgrafitto bezeichnet ein in Putz gekratztes Bild. Es entsteht, 
indem zunächst mehrere Schichten mit farbigem Mörtel 
übereinander aufgetragen werden. Dann legt der Kunsthand-
werker durch verschieden tiefes Auskratzen der Schichten un-
terschiedliche Farben frei. Mittels dieser Technik haben Men-
schen seit Jahrhunderten Wände verschönert. Zur Perfektion 
gelangte diese Kunst während der Renaissance in Oberitalien.
Wie entsteht solch ein Wandbild genau? Zwei Dinge sind 
grundsätzlich nötig. Zum einen bedurfte es (früher) einer 
1:1-Schablone des Bildes, das durch spezielle Pausverfahren 
auf die oberste Putzschicht übertragen wurde. Heutzutage 
wird ein Lichtbild als Arbeitsvorlage an die Wand projiziert. 
Zum anderen muss der Künstler genaue Kenntnis aller Mate-
rialien haben und – was noch wichtiger ist – die Zeitabläufe 
exakt beachten, die diese Technik erfordert.
Im ersten Schritt muss auf die Wand ein ebenflächiger, aber 
leicht rauer Unterputz aufgetragen werden. Dieser besteht 
im dargestellten Fall aus Flexmörtel, angereichert mit Ziegel-
splitt, und muss etwa einen Tag trocknen. Im zweiten Schritt 
folgt als nächste Schicht etwa ein Zentimeter Kalk-Zement-
Handputz, der eben zu verreiben ist. Beigemischte Dachs-
haare stabilisieren den Mörtelverbund und verhindern später 
Risse. Auch diese zweite Schicht soll einen Tag trocknen. Im 
dritten Schritt ist eine etwa zwei Millimeter dicke Schicht von 
– in unserem Fall schwarz – eingefärbtem Kalkschweißmörtel 
herzustellen. Es entsteht eine schwarze Fläche. Bei Bedarf kön-
nen weitere andersfarbige Schichten folgen, jeweils in einem 
solchen zeitlichen Abstand, dass sich die Ebenen miteinander 
verbinden, die Farben aber nicht ineinander verlaufen. Genau 
hier ist Know-how gefragt! Eine gewisse Trockenzeit nach der 
letzten Farbmörtelschicht ist in einem vierten Schritt die Flä-
che mit Sumpfkalk weiß zu streichen und nach kurzer Warte-
zeit erneut mit Sumpfkalk abzutupfen. Es entsteht eine weiße 
Fläche. Etwa eine Stunde danach im fünften Schritt kann 
das eigentliche Kunsthandwerk beginnen. Das Bild ist mittels 
Projektor an die Wand zu werfen. Die Konturen, die auf dem 
Putzkratzbild erscheinen sollen, sind – je nach Farbschicht – 
unterschiedlich tief auszukratzen. In unserem Fall gibt es nur 
eine – schwarze – Farbschicht, so dass ein Schwarz-Weiß-Bild 
entsteht. Als Werkzeuge dienen stomatologische Instrumente 
oder auch angespitzte Hartholzspäne. Der fünfte Schritt hat in 
unserem Fall rund fünf Stunden gedauert und fand im Dunk-
len statt, um eine gute Bildprojektion zu sichern. Im sechsten 
und letzten Schritt wurde das Kunstwerk mit Tiefengrund 
dauerhaft gegen die Witterung geschützt.
Im Wissen dieser umfangreichen Arbeiten ist es verständlich, 
warum Roland Lenk die häufige Frage, wer denn „das schöne 
Bild gemalt habe“, zunächst immer mit kräftigem Stirnrunzeln 
quittiert, dann aber freundlich alles ausführlich erklärt.
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[i]  Schutz, Beschützung
[ii]  Pönicke, Gustav Adolf (Hg.): Album der Schlösser und 

Rittergüter im Königreiche Sachsen. Nach der Natur neu 
aufgenommen von F. Heise, Architect. Unter Mitwirkung 
tüchtiger Fachmänner so wie unter den Auspicien der 
betreffenden geehrten Herren Grundbesitzer und unter 
Beihülfe anerkannter Geschichtsforscher und der besten 
Quellen. IV. Section. Erzgebirgischer Kreis. Leipzig 1856, 
Deckblatt.

[iii]  Rittergutspächter waren Friedrich August Kraft von 1834 
bis 1852 sowie Sohn Julius Eduard Kraft von 1852 bis 
1876. Letzterer kaufte 1876 das Rittergut Wiesenburg und 
verkaufte es 1890 an Ökonomierat Rittmeister Karl Moritz 
Stauß.

[iv] Das sind im Durchschnitt acht bis neun Personen pro 
Haus!

[v]  Gemeint ist das heute der Familie Patze gehörende Anwe-
sen in der Lindenstraße 13.

[vi]  Pönicke, Gustav Adolf (Hg.): Album der Schlösser und 
Rittergüter im Königreiche Sachsen. Nach der Natur neu 
aufgenommen von F. Heise, Architect. Unter Mitwirkung 
tüchtiger Fachmänner so wie unter den Auspicien der 
betreffenden geehrten Herren Grundbesitzer und unter 
Beihülfe anerkannter Geschichtsforscher und der besten 
Quellen. IV. Section. Erzgebirgischer Kreis. Leipzig 1856, 
S. 145 f.

haus unterm Schlossfelsen dicht an der Mulde, über welche 
hier die 70 bis 75 Ellen lange bedeckte Höllbrücke nach Schö-
nau, so wie die Strasse von Kirchberg nach Wildenfels führt. 
Nach dem nahen unteren Ende von Weissbach führt längs der 
Mulde hinauf der Narrensteig und schliesst mit dieser zusam-
men die alte Wörth, eine schöne Wiese mit einem Teiche, ein; 
die Wiesen unter Schönau hingegen heissen die Auwiesen …
Durch die früheren und durch den jetzigen Domainenpach-
ter [iii] ist die Oeconomie des Gutes von Wiesenburg fast in 
jeder Art verbessert worden. Das gesammte Feld suchte man 
urbar zu machen, legte grosse Bewässerungsgräben an, be-
stimmte durch Rainsteine die Grenzen des Gutes, vermehr-
te und verbesserte die ganze Schäferei, so dass die hiesige 
Wirthschaft wirklich eine Musterwirthschaft geworden ist. 
Die neuen Wirthschaftsgebäude zeichnen sich mit Brauerei 
und Branntweinbrennerei vorzüglich aus, so wie auch eine 
ausgezeichnete Viehmastung existirt. Der Ort Wiesenburg 
hat sich in neueren Zeiten sehr gehoben und an Einwohnern 
zugenommen. Es zählt jetzt 54 bewohnte Gebäude mit 459 
Einwohnern[iv]. Im Orte befindet sich ein Gasthof, der als Ver-
gnügungsort von Schneebergs Bewohnern, von Zwickauer 
Bürgern häufig besucht wird. Ein sehr schönes, 3 Etagen ho-
hes, mit herrlichem Garten versehenes Gebäude[v] bewohnte 
sonst Herr Amtshauptmann von Zeschwitz, welches später ein 
Kaufmann Krause besass, dem es Herr Medicinalrath D. Unger 
abkaufte. Zuletzt acquirirte dasselbe Herr Factor Kunz aus Wil-
denfels …“[vi]
Mit herzlichen Grüßen allen historisch Interessierten
Ihr Dr. Lutz Knörnschild

Ärztlicher Notfalldienst

Bereitschaftsdienste

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Einheitliche Rufnummer für den ärztlichen   
Bereitschaftsdienst aller medizinischen Bereiche   
unabhängig vom Wohn- und Aufenthaltsort 116 117

Wann rufe ich welche Bereitschaftsnummer an?
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der regulä-
ren Sprechzeiten erreichbar, in der Regel in den Abend- und 
Nachtstunden, am Wochenende und an Feiertagen.
Bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Notfällen 
muss der Notruf 112 gewählt werden.

Zahnärzte 
Samstag, Sonntag, Feiertag  10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Brückentag (Werktag)  10.00 Uhr – 12.00 Uhr
25.08.2018 – 26.08.2018
Angela Flachowsky
Lößnitzer Straße 17, 08141 Reinsdorf, Tel. 0375/295383
01.09.2018 – 02.09.2018
Dr. med. dent. Anja Zimmermann
Heinestraße 2, 08141 Reinsdorf, Tel. 0375/671386
08.09.2018 – 09.08.2018
Dipl.-Stom. Ina Klinge
Lengenfelder Straße 12, 08107 Kirchberg, Tel. 037602/64510

15.09.2018 – 16.09.2018
Dr. med. dent. Sirko Schuricht
Kirchberger Straße 5 a, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/671122

Apotheken 
werktags  18.30 Uhr – 8.00 Uhr
sonnabends 08.00 Uhr – montags 08.00 Uhr
feiertags  durchgehend 08.00 Uhr bis 
  08.00 Uhr nächster Tag
24.08.2018 Apotheke Eckersbach im Gesundheitszentrum, 

Scheffelstr. 46, 08066 Zwickau, Tel. 0375/4400196
 Apotheke am Sandberg, Gewerbering 6, 
 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/6924446
25.08.2018 Schloss-Apotheke, Pestalozzistr. 27, 
 08062 Zwickau, Tel. 0375/783027
26.08.2018 Wilhelm-Busch-Apotheke, Magazinstraße 19, 
 08056 Zwickau, Tel. 0375/2001575
 Stadt-Apotheke Kirchberg, Lengenfelder Str. 2, 
 08107 Kirchberg, Tel. 037602/66338
27.08.2018 Apotheke am Meistereck, Leipziger Str. 2 a, 
 08056 Zwickau, Tel. 0375/2309060
28.06.2018 Schwanen-Apotheke, Lothar-Streit-Str. 35, 
 08056 Zwickau, Tel. 0375/2737279
29.08.2018 Guten-Tag-Apotheke – Zwickau Arcaden, 
 Innere Plauensche Str. 14, 08056 Zwickau, 
 Tel. 0375/2714434
30.08.2018 Aktiv-Apotheke Neuplanitz, Marchlewskistraße 4, 

08062 Zwickau, Tel. 0375/781103
31.08.2018 Mohren-Apotheke, Leipziger Straße 176, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/300250
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Tierärztlicher   
Bereitschaftsdienst
für Groß- und Kleintiere
25.08.2018 – 31.08.2018
Tierarztpraxis Dr. Rummer, Tel. 03772 28361, 0152 29178590
01.09.2018 – 07.09.2018
Tierarztpraxis St. Prell, Tel. 2836
08.09.2018 – 14.09.2018
Tierarztpraxis St. Prell, Tel. 2836
15.09.2018 – 21.09.2018
Tierarztpraxis Dr. Rummer, Tel. 03772 28361, 0152 29178590

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbH
Berlin | Brandenburg | Hamburg
Sachsen | Schleswig-Holstein

Blutspendetermin
Blutspender helfen kranken und verletzten Patienten – und 

können mit ihrem Einsatz die eigene Gesundheit schützen
Wer eine Blutspende leisten möchte, sollte sich fit und gesund 
fühlen. Für jeden Spender bedeutet sein Engagement zusätz-
lich zu der Hilfe für kranke und verletzte Patienten zudem die 
Vorsorge für die eigene Gesundheit. Denn vor jeder Blutspen-
de werden beim Spender neben dem Hämoglobinwert, der 
ein Indikator für den Eisengehalt im Blut ist, auch die Körper-
temperatur und der Blutdruck gemessen. Teströhrchen mit 
einer geringen Blutmenge jedes Spenders werden in einem 
DRK-Labor unter anderem auf Hepatitis B- und C-Viren sowie 
auf HIV und auf Antikörper gegen den Erreger der Syphilis un-
tersucht. Erstspender werden circa 30 Tage nach ihrer Spende 
über das Ergebnis ihrer Blutgruppenbestimmung nach dem 
AB0-System informiert.

Die Untersuchung des Blutes findet bei allen Spendern mit 
jeder Blutspende statt. Die allgemein empfohlenen, regelmä-
ßigen Vorsorgeuntersuchungen bei Fachärzten sollten zusätz-
lich durchgeführt werden.
Bis zu sechsmal innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Män-
ner Blut spenden, Frauen bis zu viermal innerhalb von 12 Mo-
naten. Der zeitliche Abstand zwischen zwei Spenden muss 
mindestens acht Wochen (56 Tage) betragen.

 Bären-Apotheke, Lößnitzer Str. 47, 
 08141 Reinsdorf, Tel. 0375/277010
01.09.2018 Bären-Apotheke Wilkau-Haßlau, Zwickauer Stra-

ße 37, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/3532456
02.09.2018 Sachsenring-Apotheke, Crimmitschauer Str. 74, 
 08058 Zwickau, Tel. 0375/212538
 Mohren-Apotheke, Marktplatz 17, 
 08118 Hartenstein, Tel. 037605/6214
03.09.2018 Apotheke am Stadtwald, Karl-Keil-Str. 37, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/5609250
04.09.2018 Oberplanitzer Apotheke, Cainsdorfer Str. 2, 
 08064 Zwickau, Tel. 0375/785258
05.09.2018 Schwanen-Apotheke, Lothar-Streit-Str. 35, 
 08056 Zwickau, Tel. 0375/2737279
 Apotheke zur Post, Auerbacher Str. 28, 
 08107 Kirchberg, Tel. 037602/7164
06.09.2018 Linda-Apotheke in der Nordvorstadt 
 Daniela Hänel e. K., Schubertstraße 3, 
 08058 Zwickau, Tel. 0375/4406901
07.09.2018 Guten-Tag-Apotheke – Zwickau Arcaden, 
 Innere Plauensche Str. 14, 08056 Zwickau, 
 Tel. 0375/2714434
08.09.2018 Apotheke Eckersbach, Scheffestraße 44, 
 08066 Zwickau, Tel. 0275/474431
 Mariannen-Apotheke, Thanhofer Straße 13, 
 08115 Lichtentanne, Tel. 0375/523932
09.09.2018 Robert-Koch-Apotheke, Äußere Plauensche Stra-

ße 26, 08056 Zwickau, Tel. 0375/291253
10.09.2018 Glückauf-Apotheke, Bosestraße 17, 
 08056 Zwickau, Tel. 0375/215362
11.09.2018 Virchow-Apotheke, Karl-Keil-Str. 48/50, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/529557
12.09.2018 Vital-Apotheke, Marienthaler Str. 143, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/525152
 Löwen-Apotheke, Karl-Marx-Straße 1 A, 
 08134 Wildenfels OT Härtensdorf, 
 Tel. 037603/8263
13.09.2018 Central-Apotheke, Bahnhofstr. 9, 08056 Zwickau, 

Tel. 0375/293020
 Saxonia-Apotheke, Auerbacher Straße 71, 
 08147 Crinitzberg / Bärenwalde, Tel. 037462/6490
14.09.2018 Paracelsus-Apotheke, Werdauer Str. 68, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/572796
 Apotheke am Borberg, Borbergweg 1 b, 
 08107 Kirchberg, Tel. 037602/7156
15.09.2018 Apotheke Eckersbach im Gesundheitszentrum, 

Scheffelstr. 46, 08066 Zwickau, Tel. 0375/4400196
 Mohren-Apotheke, Marktplatz 17, 
 08118 Hartenstein, Tel. 037605/6214
16.09.2018 Apotheke Eckersbach, Scheffestraße 44, 
 08066 Zwickau, Tel. 0275/474431
 Bären-Apotheke, Lößnitzer Str. 47, 
 08141 Reinsdorf, Tel. 0375/277010
17.09.2018 Virchow-Apotheke, Karl-Keil-Str. 48/50, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/529557
18.09.2018 Markt-Apotheke Oberplanitz, Mozartstr. 2, 
 08064 Zwickau, Tel. 0375/7929501
19.09.2018 Paulus-Apotheke, Marienthaler Str. 104, 
 08060 Zwickau, Tel. 0375/523722
20.09.2018 Schiller-Apotheke, Leipziger Straße 90, 
 08058 Zwickau, Tel. 0375/215160
21.09.2018 Apo-rot-Apotheke im Baikalzentrum, Marchlews-

kistr. 1, 08062 Zwickau, Tel. 0375/795110
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Sonstige Mitteilungen

„Tag der Sachsen“

Torgau erwartet tausende Besucher  
und Mitwirkende zum „Tag der Sachsen“

Torgau (Nordsachsen). Vom 7. bis 9. September dieses Jah-
res richtet die Große Kreisstadt Torgau Sachsens größtes 
Volks- und Vereinsfest – den 27. „Tag der Sachsen“ – aus.
„Dazu erwarten wir bis zu 250.000 Besucher und mehrere Tau-
send Mitwirkende“, freut sich Oberbürgermeisterin Romina 
Barth auf die dreitägigen Feierlichkeiten in ihrer Stadt. „Torgau 
wird sich den Besuchern und Gästen von seiner schönsten 
und gastfreundlichsten Seite zeigen.“
Da die Sicherheit der Besucher und Mitwirkenden im Mittel-
punkt steht, werden ein innerer und ein äußerer Sperrkreis 
eingerichtet, welche am Freitag, 7. September, ab 9 Uhr, bis 
Sonntag, 9. September, bis voraussichtlich 21 Uhr aktiviert 
sind. Diese Sperrkreise können ohne Berechtigung nicht be-
fahren werden. Allen Mitwirkenden werden entsprechende 
Einfahrtsgenehmigungen mit den jeweiligen Informationsun-
terlagen noch zeitnah zugeschickt.
Zudem wird die Elbebrücke in Torgau (B 87; B 183) in diesem 
Zeitraum in beiden Richtungen gesperrt sein. Umleitungen 
sind weiträumig ausgeschildert. Umleitungsknotenpunkt 
wird die Elbebrücke bei Mühlberg an der B 182.
Für die Besucher stehen insgesamt vier Großparkplätze zur 
Verfügung, die sicher und bequem zu erreichen sind. Von den 
Parkplätzen verkehren in kurzen Abständen Shuttlebusse ins 
Festgebiet und wieder zurück, die kostenfrei nutzbar sind. 
Eine Anreise mit dem öffentlichen Personennahverkehr ist 
ebenfalls möglich.
Übrigens: Sämtliche Veranstaltungen zum „Tag der Sachsen“ 
in Torgau können kostenfrei besucht werden.

Alle DRK-Blutspendetermine und Informationen zum The-
ma Blutspende finden Sie unter www.blutspende.de (bitte 
das entsprechende Bundesland anklicken) oder über das Ser-
vicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem dt. 
Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Termine:
Freitag, 31. August 2018, von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Feuerwehrdepot Wildenfels, Weststraße 5

Redaktionsschlusstermine

Redaktionsschlusstermine  
für das „Wildenfelser Amtsblatt“

Redaktionsschluss:  10. September 2018 
Auslieferung:  21. September 2018

Redaktionsschluss:  15. Oktober 2018
Auslieferung:  26. Oktober 2018

Bitte geben Sie Ihre Beiträge (möglichst maschinenge-
schrieben) im Rathaus (bei Frau Müller – Zimmer 14 oder 
im Sekretariat – Zimmer 1) ab oder per E-Mail: gewerbe-
amt@wildenfels.de
Annoncen zur Veröffentlichung in unserem Amtsblatt kön-
nen Sie ebenfalls hier aufgeben.

Mitteilungen der Nachbargemeinden
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Umfassende Informationen findet man auf www.tagdersach-
sen2018.de und tagesaktuell auf www.facebook.com/Tag-
derSachsen. Telefonische Auskünfte erhält man unter 03421 
748-400.

Was sonst noch interessiert ...

Hauptschulabschluss in 12 Monaten

Chemnitz
Wer keinen Schulabschluss vorweisen kann, hat es schwer, ei-
nen Ausbildungsplatz zu bekommen. Das Deutsche Erwach-
senen-Bildungswerk (DEB) in Chemnitz bietet Interessierten, 
die es im ersten Anlauf nicht geschafft haben, die Möglichkeit, 
in zwölf Monaten den Hauptschulabschluss im Rahmen des 
Projektes „Fit für die Zukunft“ (Vorbereitung auf den Schulab-
schluss) nachzuholen. Beginn ist der 20. August 2018. Es sind 
noch Plätze frei.
Der Unterricht findet in Teilzeit mit einem wöchentlichen Stun-
denumfang von 25 Unterrichtseinheiten statt. In dieser Zeit 
werden die Inhalte der Hauptschule Klasse sieben bis neun 
zur optimalen Vorbereitung auf den externen Hauptschulab-
schluss aufgearbeitet. Der handlungsorientierte Unterricht 
findet in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch statt. 
Im Fokus steht die intensive und individuelle Unterstützung 
der Kursteilnehmer.
Nach Beendigung des Kurses erhalten die Teilnehmer eine 
Teilnahmebescheinigung und nehmen an der Externenprü-
fung zum Hauptschulabschluss teil.
Der Kurs kann durch die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter 
mit Bildungsgutschein gefördert werden.
Für die Anmeldung und weitere Informationen steht das DEB 
in der Heinrich-Schütz-Straße 109 persönlich oder unter Tel. 
0371|750180 zur Verfügung.

Weitere Informationen unter:
DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK IN SACHSEN,
gemeinnützige Schulträger-GmbH
Heinrich-Schütz-Straße 109
09130 Chemnitz
Tel.: +49(0)371|75018-0
Fax: +49(0)371|75018-20
E-Mail: chemnitz-fs@deb-gruppe.org
www.deb.de
www.facebook.com/DEBGruppe

Anzeige

Wohn- & Geschäftshaus in 08107 Kirchberg
zu verkaufen, Einfamilienreihenhaus in sehr schöner 
und ruhiger Lage mit Einlieger-wohnung ca. 240 m² 
Wohnfläche, Gewerbeobjekt mit Lagerhalle ca. 250 m², 
Grundstücksgröße ca. 1100 m² mit LKW Einfahrt aufs 
Grundstück, Baujahr 1900, saniert 1980, 1992 u. 2014, 
sofort ohne großen Aufwand Bezugsfähig.

KP: 240.000,00 € VB
Anfragen unter: 01 75 - 2 21 51 61

Wie kann ich Ihnen helfen?

036421 24407
Mobil: 0171 3147621 | Fax: 03535 489-232 

annett.brunner@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihre neue Ansprechpartnerin im

Amtsblatt Wildenfels

Annett Brunner
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BESTATTUNGSINSTITUT
NEIDHARDT
Inh. Jessica Neidhardt

Tag und Nacht 03 76 05/ 79 21
www.bestattungen-neidhardt.de

Ein hilfreiches Zurseitestehen in Würde und Pietät ist  
unser oberstes Gebot in den schweren Stunden beim Heim-
gang Ihres lieben Verstorbenen.
Auf Wunsch kommen wir zu einem kostenfreien Hausbesuch 
oder bitten Sie um ein Gespräch in unser Bestattungshaus.

Feuerbestattung ab 797,30 Euro inkl. MWSt. möglich
Erdbestattung ab 934,15 Euro inkl. MWSt. möglich
inklusive aller Bestattungsleistungen unseres Unternehmens 
und der Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge.

Hartenstein, Stiftstraße 1 (am Pennymarkt)
Geschäftszeiten unserer Filiale Mo. – Fr. 9.00  – 12.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung unter Telefon 03 76 05 / 79 21
Hilfe im Trauerfall
Bestattungsunternehmen
Heinz Müller
Inh. Antje Müller

Wilkau-Haßlau
Culitzscher Str. 16

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.00 – 16.30 Uhr
Sa  9.00 – 12.00 Uhr

Termine auch außerhalb der Geschäftszeiten möglich!
www.bestattung-heinzmueller.de

Kostenlose Hausbesuche!
Erledigung aller Formalitäten!

Tag und Nacht erreichbar
Telefon: (03 75) 67 11 72
Funk: 01 52 / 08 60 31 57

Inh. Robby Schönfeld

Hilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren Stunden

Was sind Friedhofsgebühren? Anzeige

Wenn in der Familie ein Todesfall eintritt, müssen Sie als Hin-
terbliebene in der Regel eine Grabstelle auf einem Friedhof er-
werben, um den Verstorbenen dort bestatten zu lassen. Für den 
Erhalt des Nutzungsrechtes an einer Grabstelle müssen Sie die 
sogenannten Friedhofsgebühren entrichten. Die Höhe dieser 
Gebühren kann je nach Ort unterschiedlich sein. Friedhofsge-
bühren beinhalten die Grabkosten (auch Grabnutzungsgebühren 
genannt) und die Beisetzungsgebühren. Die Grabkosten sind für 
die Nutzung des Grabes zu zahlen, das den Angehörigen für 
eine bestimmte Zeitperiode, die Ruhezeit, überlassen wird. Die 
Ruhezeit beträgt üblicherweise 15 bis 25 Jahre. Diese Zeitspan-
ne ist unter anderem von der gewählten Grabart abhängig.
Die Beisetzungsgebühren werden für das Bereitstellen eines 
Grabes gezahlt. Dies beinhaltet das Öffnen der Grabstelle und 
das Auskleiden des Grabes mit Matten oder Grün zur Beiset-
zung. Weiterhin gehört auch das Schließen und Einebnen der 
Grabstelle zu den Leistungen, die mit den Beisetzungsgebühren 
abgegolten werden. Mögliche weitere Leistungen des Friedhofs, 
für die Kosten anfallen, sind der Kühlraum, die Nutzung einer 
Trauerhalle sowie Träger für die Urne oder den Sarg. GBV

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/spp-o

Der Friedhof: Ein Ort, an dem Anzeige

unsere Trauer Halt findet
Wer die Berichterstattung über Bestattungen verfolgt, gewinnt 
den Eindruck, die Beisetzung auf dem Friedhof sei nur noch ein 
Randthema. Vielfältige neue Formen der Bestattung in Wäldern 
und andere extravagant anmutende neue Bestattungspraktiken 
werden präsentiert. Das Kuratorium Deutsche Bestattungskultur 
wollte es genauer wissen und hat eine deutschlandweit reprä-
sentative Umfrage des Forschungsinstituts DIMAP beauftragt.
Dabei zeigt sich, dass heute die Mehrheit die Feuerbestattung 
der Erdbestattung vorzieht, die Urnen jedoch mit über 94 % auf 
den rund 32 000 Friedhöfen unseres Landes beigesetzt werden. 
Tendenziell wünschen sich die Deutschen vor allem individuel-
lere und pflegefreie Grabanlagen. Durch weit entfernt lebende 
Familien ist die traditionelle Grabpflege kaum zu realisieren.
Vor allem ältere Menschen sprechen immer wieder den bangen 
Satz aus, sie wollten ihren Angehörigen nicht zur Last fallen. Lei-
der wird dabei verkannt, dass sich ihre Angehörigen oft einen 
konkreten Trauerort wünschen, gerade wenn sie weit weg leben. 
Bestatter vermitteln Grabpflegevereinbarungen, die wesentlich 
günstiger sind als oft angenommen. Bestatter beraten Vorsor-
gende ausführlich und kostenfrei. spp-o
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JORAM REISEN
Reisen mit Herz

Buchung & Beratung in unseren Buchungsstellen:
Wildenfels 	 03	76	03	.	82	55	 •	 Wilkau-Haßlau	 03 75 . 6 18 94

Reisetipps Oktober 2018
04.10. - 07.10.  Zillertal - Zugfahrt Rheingold-Express in Tirol & Almabtrieb Mayerhofen
 incl. Luxuszugfahrt, Schifffahrt Zeller See, Almabtrieb Mayerhofen, Kitzbühel 559,- €
10.10. - 14.10.  Goldener Herbst in Tirol – Imst – Ötztal – Stuibenfall - Sellraintal     
 incl. Pässe-Fahrt, Ausflug Stuibenfall, Innsbruck, Panoramafahrt Imst   439,- €
20.10. - 21.10.  Musical „Starlight Express“ in Bochum
 incl. Übernachtung mit Frühst., Musicalticket PK3 mit überarbeiteter Show  199,- €
28.10. - 30.10.  Goldener Herbst in Prag im 4-Sterne Hotel & Straßenbahnfahrt
 incl. Stadtrundgang, histor. Straßenbahnfahrt, Fernsehturm mit Kaffee 198,- €
17.11. - 18.11.  Musicalreise nach Hamburg & Besuch Fischmarkt
 incl. Übernachtung/Frühstück, Musicalticket „Ghost“ PK3  229,- €
13.10.2018 Tagestour  Radeberger Biertheater „Aber bitte mit Sahne“ 
 incl. Eintrittskarte PG A und Kaffeetrinken (Nachmittagvorstellung) 55,- €
Aktuelle Tagesfahrten (Auswahl)
30.08.  Fahrt nach Thüringen incl. Schifffahrt auf der Bleilochtalsperre, 53,- €
 Besuch auf dem Schloss Burgk incl. Eintritt & Führung, Kaffeetrinken               
02.09. Hengstparade Moritzburg - Eintritt & Stallbesichtigung, Tribünenplätze 60,- €
04.09. Gipfelstürmer Erzgebirge – incl. Verkostung bei Lautergold, Panoramafahrt,   52,- €
 Mittagessen, Keilberg, Fichtelberg incl. Schwebebahn, Kaffee, Reiseleiter
09.09. Federweißerfest auf Schloss Wackerbarth incl.  Federweißerführung mit  44,- €
  Probe und Aufenthalt zum Fest, Stadtrundgang in Altkötzschenbroda
11.09. Vogtland – Schöneck incl. Mittagessen im IFA Hotel, Rundgang durch den   49,- €
  Ferienpark, Rundfahrt mit dem Vogtland-Express und Kaffeetrinken
12.09. Görlitz incl. geführte Busrundfahrt mit polnischen Teil der Stadt, Altstadt- 63,- €
 spaziergang, Rundfahrt zum See und zur Landeskrone,  Kaffeetrinken
17.09. Einkaufsfahrt Bad Muskau oder Aufenthalt Fürst Pückler-Park  27,- €
18.09. Überraschungsfahrt ins Grüne „Brauchtum & Gartenträume“  48,- €
 incl. Führung, Bratwurstessen und Kaffeetrinken  
21.09. Europäisches Blasmusikfestival Bad Schlema   12,- €
26.09. Dreiländerfahrt – Sachsen – Böhmen – Franken incl. Porzellan- 59,- €
 museum Selb, Marktplatzführung Eger, Kaffeetrinken in Bad Elster
30.09. Erntefest in der Schunkelscheune Hermsdorf mit den Allgäuer Bergvagabunden 58,- €
 incl. Mittagessen, Musikprogramm und Kaffeetrinken
Vorschau
27.12.18 Bläserweihnacht in der Frauenkirche Dresden inkl. Busfahrt (Ticket ab 32,- €)   26,- €

eine/-n Kraftfahrer/-in

Hof 12a Autotel.: 01 72 / 3 70 63 66
08141 Reinsdorf/OT Vielau Autotel.: 01 72 / 3 78 93 60
fuhrbetrieb-j.gerber@saxonia.net Telefon: 03 75 / 6 25 01

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort

eine/-n Kraftfahrer/-in
im Nahverkehr. 

Weitere Infos unter: 01 72 / 3 70 63 66

Culitzscher Str. 14
08112 Wilkau-Haßlau

info@altenpflege-dittrich.de
www.altenpflege-dittrich.de

03 75 /3 53 23 08
24 Stunden erreichbar

Öffnungszeiten:

Mo. - Do. 6.30 Uhr - 12.00 Uhr & 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Fr. 6.30 Uhr - 17.00 Uhr & Sa. 6.30 Uhr - 10.30 Uhr

25. und 26. August 2018

08. und 09.09.2018
· Livemusik am Samstagnachmittag
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Feiern Sie mit uns!

Wir bedanken uns 
für Ihre Treue!

BAHN FREI
15.09.18

Endlich ist der Weg wieder frei! 
Die Bahnüberführung in der Olz mann-
straße ist fertig. Für uns ein Grund zu 
feiern!

Wir begrüßen Sie am Samstag  den 15. Sep tember 
2018, von 10.00 bis 16.00 Uhr zu einem gemütlichen 
Sommerfest für die ganze Familie. 

Erleben Sie ein aufregendes Rennen mit dem Renn-
auto der Hochschule, gehen Sie in der Zeit von 10.00 
bis 13.00 Uhr mit Lamas auf Tuchfühlung - auf einem 
Erinnerungsfoto festgehalten. Für unsere kleinen 
Gäste bieten wir Spiel und Spaß auf der Hüpfburg 
der FFW und beim Wettspritzen oder am Glücksrad. 
Für Ihr leibliche  Wohl  ist auch gesorgt. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr hagebaumarkt Team

hagebaumarkt Zwickau
Brander Weg 1, 08060 Zwickau

s

,

• Reparaturservice für Ihre Hausgeräte
• Ersatzteilverkauf für alle Fabrikate
• Verkauf und Beratung von Haushalts-     
   geräten der Marken Miele, Liebherr,    
   Bosch, Siemens
• Komplettausstattung und Planung für    
   Gastronomie und Gemeinschafts-      
   verpflegung

Douro ErlEbnis – Mit uns in der Gruppe!
7 nächtE Ab € 2.199 P.P.
Inklusive € 100 Super-Frühbucher-Ermäßigung bis 30.11.2018 (iim. Kontingent)
route: Porto, Porto Antigo, Pinhão, barca d‘ Alva, Vega de terrón,
regua, Porto
termine: 11. - 18. september 2019

lEistunGEn „ PrEMiuM AllEs inKlusiVE“ :

  inklusive Flug

  Ganztags hochwertige Getränke

  Vorspeisen- und Dessert-buffets, servierte hauptgänge

  reise-rücktrittsversicherung bis 30.11.2018

Wir freuen uns auf Ihre Buchung bis zum 17.09.2018!

Reisebüro Otto & Schütz GmbH
Auerbacher straße 10 

08107 Kirchberg
telefon: 03 76 02 / 6 64 79

rsb-ottoundschuetz@t-online.de
www.reisebuero-ottoundschuetz.de

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

Unsere Leser

wissen mehr

09191 7232-88info@LW-flyerdruck.de www.LW-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

Selber online buchen oder einfach anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

www.BrautmodeOutlet.de


